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Das Productivity3000 PAC-System (Programmable Automation Controller) verbindet die Robustheit einer
speicherprogrammierbaren Steuerung (SPS) mit der Funktionalität von PCs in einer offenen, flexiblen Software-
Architektur. 
 
Mit dem Productivity3000 lassen sich sehr anspruchsvolle Systeme realisieren, die nicht nur Softwarefunktionen
wie z.B. Regelung, Kommunikation, Datenprotokollierung und Signalverarbeitung, sondern auch robuste
Hardware umfassen, die umfassende Prozesssteuerungen ermöglichen. 
 
Hardware-Highlights: 

• Hochleistungs-CPU mit 50Mb Speicher 
• Modulare Aufbauweise mit diskreten und analogen Moduln, bis über 115.000 E/As 
• 7 Kommunikationsports, inklusive lokale und remote E/As bzw. Netzwerkfähigkeit 
• Integrierte Antriebssteuerung über ETHERNET 
• Front LCD-Display an der CPU und Remote-Slave Modul  für Konfiguration und mit Diagnostik-Anzeige
• Front LCD-Display an allen analog Moduln – hilfreich bei der Fehleranalyse und beim Ablesen von 

Prozessdaten  
• Moduln mit bis zu 64 E/As 
• Keine Einschränkung bei der Wahl der Steckplätze für die Moduln  
• Keine Leistungslimitierung bei der internen Spannungsversorgung 
• Optionale E/A Klemmenblöcke oder einfache ZIPLink Verdrahtung  

Software-Highlights: 
• Automatisches Hardware-Setup mit Modul-Erkennung 
• Tag-Name Programmierung 
• Task Management 
• Erweiterte “fill-in-the-blank” Befehle 
• einfache Datenbankanbindung 
• HTML-basierte Hilfe-Files integriert 
• Run-Time Editierung 
• Speicherung des Projekt-Files sowie der Benutzer-Dokumentation in der CPU 
• Datenspeicherung per USB-Schnittstelle in der CPU 
• Variablen-Datenbank-Export zu C-more HMI 
 

Zertifizierung nach CE. 
 
 
 
 
 
Gewährleistungsausschluss: 
Der Hersteller sowie der Lieferant behalten sich das Recht vor, technische Änderungen und Aktualisierungen sowie Preisanpassungen 
ohne vorherige Bekanntgabe vorzunehmen. Alle Angaben sind ohne Gewähr. 
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Verfügbare Moduln im Überblick 
 

CPU  
Die P3-550 ist eine leistungsstarke CPU, mit eingebautem 
LCD-Anzeige-Feld (mit 4 Zeilen á 10 Zeichen) sowie  
7 Kommunikationsports (USB, seriell und Ethernet). 
Die P3-550 verbindet die Robustheit einer SPS mit PC 
Funktionalität.  
Lokale Erweiterungs- und Remote-Slave Moduln  

– Direkte Erweiterungsmodul  
– bis zu 4 lokale Erweiterungen  

– Remote-Slave Modul  
– bis zu 32 Remote Base Gruppen 

  
Baugruppenträger  
Mit 3, 5, 8, und 11 Steckplätzen. 

 
Stromversorgung  
Wahlweise: 

– 100 – 240 VAC (-15% / +10%) 

– 24 – 48 VDC (-15% / +20%) 

 
Diskrete E/A Moduln  
Wählbar: 8, 16, 32 oder 64 E/As 
Eingänge: 24 VDC, 100-240 VAC 
Ausgänge: ab 0,1 A/Punkt bis 2,4 A/Punkt 

      
Analoge E/A Moduln  
Analog-Eingangs-/Ausgangs- bzw. Kombi-Moduln  
mit bis zu 16 E/A Kanälen. 
Analog-Eingänge: ±10 /0-5/0-10 VDC, 0-20 mA oder 

Temperatur 
Analog-Ausgänge: ±10 VDC, 4-20 mA 
Die Front LCD-Anzeige ermöglicht eine schnelle und 
einfache Darstellung der Analogsignale sowie der Modul- 
und Signalstörungen. 

 

Spezial Moduln  

16-er Eingangs-Simulatormodul und Füllmodul. 
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P3-550 CPU Modul 

LCD Display 

Die CPU verfügt über ein eingebautes LCD-Display 
mit 4 Zeilen á 10 Zeichen, für System-Alarme, System-
Informationen oder benutzerdefinierte Informationen 
sowie über 4 Navigationstasten.  
Die Navigationstasten ermöglichen dem Benutzer 
einen Zugriff auf das Konfigurationsmenü. 
Für benutzerdefinierte Informationen wird das Display 
mit Hilfe der Productivity-Suite Programmiersoftware 
konfiguriert. 

 

 
 

CPU Spezifikation 
Arbeitsspeicher 50MB (Umfasst Programm, Daten und Dokumentation) 
Speicher-Typ Flash und batteriegepufferte RAM 
Scan-Zeit 600µs (3K Binäranweisung, 1K E/A) 
Display LCD, 4x10 Zeichen, Hintergrundbeleuchtung, 8 Steuertasten; 

Die LCD-Zeichen sind 5x7 mit einem Pixelabstand von 0,45mm, 2,25mm x 3,15mm 
7 integrierte 
Kommunikationsports 

USB IN: Programmierung, Monitoring, Debug, Firmware 
ETHERNET: (10/100Mbps Ethernet) Programmierung, Monitoring, Debug, Firmware,  
Email SMTP Client, Modbus TCP Master (64 Slaves) und Slave (8 Masters) 
REMOTE I/O: (10/100Mbps Ethernet) 32 P3-RS Remote Base Gruppen, und 64 GS Drives 
USB OUT: (2.0) Data-Logging oder Programmübertragung mit SDCZ4-2048-A10 Pen Drive 
EXP I/O OUT: (2.0 Proprietary) 4 P3-EX lokale Erweiterungsmoduln 
RS-232: (RJ12, 1200-115.2k Baud) ASCII, Modbus 
RS-485: (1200-115.2k Baud) ASCII, Modbus 

Hardware-
Eigenschaften 

33 Gruppen 1 Lokal (P3-550) + 32 Remote (P3-RS) 
5 Baugruppenträger pro Gruppe 1 P3-550 oder P3-RS + 4 Erweiterungsmoduln (P3-EX) 
Max. 165 Baugruppenträger 1 P3-550, 32 P3-RS, & 132 P3-EX 
116.160 E/A Punkte (64-er E/A Moduln) 
64 GS Series Drives als Remote E/A 

Befehls-Arten Anwenderbefehle 
Array-Befehle 
Zähler/Timer 
Kommunikationsbefehle 

Datenverarbeitung 
Schrittschaltwerke 
Mathematische Befehle 
PID-Regler 

Steuerbefehle 
String-Befehle 
System-Befehle 
Kontakt-Befehle 
Ausgangs-Befehle 

Betriebstemperatur 0° – 60°C 
Lagerungstemperatur -20° – 70°C  
Feuchte 5 – 95% (nicht kondensierend) 
 nichtkorrosive Gase zulässig 
Vibration MIL STD 810C 514.2 
Stoß MIL STD 810C 516.2 
Wärmeabgabe 7W 
Gehäuse-Typ Offene Ausrüstung 
Zulassungen CE (EN61131-2*) /UL508 file E157382 / UL1604 file E200031Canada & USA  

Diese Ausrüstung ist für Anwendungen der Class 1, Division 2, Groups A, B, C und D 
vorgesehen. 

Einsatzort CPU-Slot in dem Hauptchassis einem Productivity3000 System 
Gewicht 260g 
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Port Spezifikation 

Die P3-550 CPU  
verfügt über 
7 Kommunikationsports 

 

 
 
USB Type A Master-Ausgang Spezifikation 

Port Name USB OUT EXP I/O OUT 
Beschreibung Standard USB 2.0 Master Ausgang für 

Anbindung an High-Speed Flash Drives 
(Sandisk SDCZ4-2048-A10) für Data-
Logging oder Programmübertragung, mit 
integriertem Überspannungsschutz (Ein 
Spezialkabel ist beigefügt). 

Proprietärer USB 2.0 Master Ausgang für die 
Anbindung von P3-EX lokalen Erweiterungs-
modulen (max. 4 Moduln), mit integriertem 
Überspannungsschutz. 

Übertragungsrate 480 Mbps 
Port Status-LED Die grüne LED leuchtet wenn die Verbindung hergestellt wurde. 
Kabel Nicht erforderlich USB Typ A zu USB Typ B 

1,8 m Kabel - P3-EX-CBL6 -  
(es wird bei dem  P3-EX Modul mitgeliefert) 

 
USB Type B Slave-Eingang Spezifikation 

Port Name USB IN 
Beschreibung Standard USB 2.0 Slave-Eingang für Programmierung und Monitoring, mit integriertem 

Überspannungsschutz. 
Übertragungsrate 480 Mbps 
Port Status LED Die grüne LED leuchtet wenn die Verbindung zu der Programmiersoftware hergestellt wurde 
Kabel USB Type A zu USB Type B: 

USB-CBL-AB3 (0,9 m), USB-CBL-AB6 (1,8 m), USB-CBL-AB10 (3 m), USB-CBL-AB15 (4,6 m)
 
 
 
 
 

USB IN 
USB 2.0 (Type B) Port 
- Programmierung 
- Online monitoring

ETHERNET 
10/100 MB Ethernet Port 
- Programmierung 
- Online Monitoring 
- E-Mail (SMTP Client) 
- Modbus TCP Client/Server 

REMOTE I/O 
Local Ethernet Network 
- GS-Antriebe 
- Remote E/A

USB OUT 
USB 2.0 (Type A) Port 
- USB Flash Drive Data-Logger 
- Programmübertragung

EXP I/O OUT 
USB 2.0 (Type A) Port 
Lokale Erweiterung  
(bis zu 4 Erweiterungschassis)

RS-232 
RS-232 Serial Port (RJ12) 
- Modbus/ASCII 
(Master/Slave) 
Peripheriegeräte 

RS-485 
RS-485 Serial Port 
(TB Style) 
- Modbus/ASCII 
(Master /Slave) 
unter Verwendung des 
gleichen Protokolls 
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Ethernet Spezifikation 

Port Name ETHERNET REMOTE I/O 
Beschreibung Standard Ethernet-Port, mit integriertem 

Überspannungsschutz, für Online 
Monitoring, Email (SMTP-Client) und 
Modbus/ TCP Client/ Server Verbindun-
gen (fixe IP-Adresse oder DHCP). 

Standard Ethernet-Port, mit integriertem 
Überspannungsschutz,  für Verbindungen zu  
P3-RS Remote E/A-Systemen. Unterstützt bis zu 
32 Remote E/A Slaves und bis zu 64 GS-Antriebe.

Übertragungsrate 10/100 Mbps 
Port Status LED Die grüne LED leuchtet wenn Verbindung hergestellt wurde. Die gelbe LED leuchtet wenn der 

Port aktiv ist (ACT). 
Kabel Patch-Kabel bei einer Verbindung mittels Hub oder Switch  

Crossover-Kabel bei einer direkten Verbindung. 
 
RS-232 Spezifikation 

Port Name RS-232 
Beschreibung Nicht potenzialfreier RS-232 DTE Port für die Verbindung der CPU als Modbus/ASCII Master 

oder Slave an Peripheriegeräten. Integrierter ESD- und Überspannungsschutz. 
Übertragungsrate Wählbar,1200, 2400, 9600, 19200, 33600, 38400, 57600, und 115200 
+5V Versorgung 210mA max.  bei 5V, +/- 5%. Umpolungs- und Überlastschutz 
TXD RS-232 Sendedaten 
RXD RS-232 Empfangsdaten 
RTS Sendeanforderung 
GND Signalmasse 
Max. Ausgangslast 
(TXD/RTS) 

3KΩ, 1.000pF 

Min. Ausgangs-
steuerbereich 

+/- 5V 

Ausgang 
Kurzschlussschutz 

+/- 15mA 

Port Status LED Die grüne LED leuchtet wenn TXD, RXD und RTS aktiv sind. 
Kabeloptionen 2-DSCBL, USB-RS232 mit D2-DSCBL, FA-CABKIT, FA-ISOCON für Konvertierung der 

Signale von  RS-232 auf RS-485 
 
RS-485 Spezifikation 

Port Name RS-485 
Beschreibung Nicht potenzialfreier RS-485 Port für die Verbindung der CPU als Modbus/ASCII Master oder 

Slave an Peripheriegeräten. Integrierter ESD/EFT-Schutz und automatische Echounterdrückung  
wenn der Transmitter aktiv ist. 

Übertragungsrate Wählbar, 1200, 2400, 9600, 19200, 33600, 38400, 57600, und 115200 
TXD+RXD+ RS-485 Sende- und Empfangsdaten plus 
TXD–RXD– RS-485 Sende- und Empfangsdaten minus 
GND Signalmasse 
Eingangsimpedanz 19KΩ 
Max. Last 50 Transceivers, 19KΩ jeder, 60Ω Abschlusswiderstand 
Ausgang 
Kurzschlussschutz 

+/- 250mA 

ESD-Schutz +/-8 KV gemäß IEC1000-4-2 
EFT-Schutz +/-2 KV gemäß IEC1000-4-4 
Min. Ausgangs-
spannungshub 

1,5V mit 60Ω Last 

Max. Gleichtakt-
spannung 

-7,5V – 12,5V 

Port Status LED Die grüne LED leuchtet wenn TXD und RXD aktiv sind. 
Kabeloptionen Empfohlen  Belden #9841 oder vergleichbar 
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P3-PGMSW – Programmiersoftware 

 

Die Productivity-Suite ist eine benutzerfreundliche Programmiersoftware, die entworfen wurde, um die 
einfache Programmierung der Productivity3000 PACs zu ermöglichen. Die Online-Hilfe liefert Informa-
tionen, die Ihnen zu einem schnellen Erlernen des Programms verhelfen. 

PC-System Voraussetzungen 
Die Productivity-Suite Programmiersoftware benötigt 
Windows 2000 (SP4), XP Home/Professional, oder Vista  
(alle 32 Bit Systeme).  
Minimale PC-System Voraussetzungen: 
• PC mit 333 MHz Prozessor oder höher; 

Intel Pentium/Celeron oder AMD K6/Athlon/Duron 
• SVGA Monitor (800x600, empfohlen 1024x768) 
• 150MB HDD 
• 128MB RAM (empfohlen 512MB) 
• CD-ROM /DVD für die Installation der Software 
• USB- oder Ethernet-Port für Projektübertragung 

 

  

Haupt-Fenster (Main window) 
Das Hauptfenster öffnet sich, wenn das Programm gestartet wird. Das Hauptfenster  ist in Menüs, Symbol-
leisten und Fenster unterteilt, die zusammenarbeiten, um eine einfache Projektentwicklung zu ermöglichen. 

 
 

Navigations-
Fenster 

Task Management 
Fenster 

Kontaktplan 
Editor 

Befehlsliste


